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RunSschau.
Im Reichstage wurde am Donnerstag die zweite

Lesung des Etats für das Reichsamt des Innern zu Ende
geführt Am Freitag wurde die Novelle zum Kranken¬
versicherungsgesetz beraten. Zu offener Gegnerschaft
gegen den Entwurf bekannte sich kein Redner. Die
allgemeine Verlängerung der Krankenunterstützung
von 13 auf 26 und der Wöchnerinnenunterstützung
von 4 auf 6 Wochen fand allseitige Zustimmung.
An der Verschiebung der Regelung der Aerztefrage
wird die Vorlage so wenig scheitern, wie an der
Nichteinbeziehung der ländlichen Arbeiter in die Ver¬
sicherung. Es erscheint somit die Erwartung gerecht¬
fertigt, daß das Gesetz aus der 21gliedrigen Kom¬
mission, der es zur Vorberatung überwiesen wurde,
noch rechtzeitig annahmereif an das Plenum zurück¬
gelangen wird. Am Samstag standen auf der
Tagesordnung eine Reihe von Petitionen, dann die
zweite Beratung des Postetats.

Bei der fortgesetzten Beratung des Militär etats
in der Budgetkommission des Reichstags
fragte der Abg. Müller- Fulda (Zentr.) an, ob die
Vorwürfe, die vielfach in der Presse gegen unser
jetziges Feldartilleriematerialerhoben worden seien,
berechtigt wären, und ob man die Einführung neuer
Geschütze beabsichtige. Der Kriegsminister gab darauf
sehr umfassende Erklärungen ab, die dahin zusammen¬
gefaßt werden können, daß unsere neuen Geschütze
als Schnellfeuerkanonen mit einem neuen Kaliber,
mit Metallkartuschen und neuer Zündung sich durch¬
aus bewährt hätten. Nach langen sorgfältigen Vor¬
arbeiten eingeführt, hätten sie damals einen groß¬
artigen Fortschritt dargestellt. Die ausländischen
Geschütze seien in keiner Weise besser, und von einer
Ueberlegenheit der fremden Artillerie, namentlich der
französischen, könne keine Rede sein. Die neue Kon¬
struktion von Rohrrücklaufgeschützen stelle unbestreitbar
einen großen technischen Fortschritt dar, und sollte
weiter erprobt werden. Man hoffe dadurch die Kräfte
der Mannschaften zu sparen und gleichzeitig es dahin
zu bringen, daß durch einen Umbau der Lafette unter
Beibehaltung der gegenwärtigen Rohre und Munition
mit verhältnismäßig geringen Kosten eine wesentliche
Verbesserung unserer Feldartillerie ermöglicht werde.

Falsches Geld.
1) Novelle von K. v. Lippe . (Nachdr. Verb.)

Es war mir nach langen Jahren gelungen, auf
meinen besonderen Wunsch zur Kriminal- Abteilung
versetzt zu werden. Viel Thatendurst und Ehrgeiz
nach Auszeichnungen hatte ich in meine neue Stellung
mitgebracht, nur hatte die Gelegenheit noch gefehlt,
mich hervorzuthun.

Für einen jungen Beamten, der an Avancement
und dergleichen denkt, ein wirklich düsteres Geschick.

Die eines Vormittags bei dem Chef der Abteilung
stattfindende Konferenz hatte fast ihr Ende erreicht.
Ich war dem Vortrage wohl mit Aufmerksamkeit,
aber ohne besonderes Interesse gefolgt; plötzlich wurde
dasselbe geweckt durch die Mitteilung, daß nach einer
aus Petersburg eingegangenen Anzeige sich in unserer
Residenz Fälscher russischer, äußerst gut nachgeahmter
Banknoten aufhalten sollten; wären die Leute nicht
mehr in der Residenz, so sei doch unzweifelhaft, daß
sie sich hier aufgehalten hätten, und es wurde dringend
gebeten, die Spur der Verbrecher zu ermitteln und
zu verfolgen. Leider fehlte jedes Signalement der
Gauner, nur das war mit ziemlicher Gewißheit an¬
gegeben worden, daß es zwei Personen waren, von
denen der eine schwarze Augen habe und mit dem
Kreuze der Ehrenlegion geschmückt gewesen sei, ferner
wäre er außer der russischen auch der französischen
und deutschen Sprache vollständig mächtig. Dann
wurde mitgeteilt, daß die Gauner in der Verbrecher-

So lange die Versuche nicht abgeschlossen seien, könne
man natürlich keine Beschlüsse fassen; gründliche Er¬
probung auch für die Kriegsbrauchbarkeit sei dringend
notwendig.

Berlin , 28. Febr. Die „Nat.-Ztg." schreibt:
„Der Bundesrat hat über die Aufhebung des K 2
des Jesuitengesetzes noch nicht Beschluß gefaßt.
Es wird angenommen, daß, falls der preußische Ein¬
fluß eine Mehrheit für den von dem Grafen Bülow
angekündigten Antrag Preußens bewirkt, doch die
Minderheit eine starke sein wird. Als sicher für die
Aufhebung des K2 werden bis jetzt die 18 Stimmen
Preußens mit Waldeck und, zumal nach dem Minister¬
wechsel, die 6 Stimmen Bayerns, also 24 unter 58,
angesehen. Gegen den Antrag werden Sachsen(4),
Württemberg(4) und Braunschweig(2), zusammen
10 Stimmen sein. Wie die anderen Staaten votieren
werden, ist nicht bekannt."

Berlin,  28 . Febr. Der Seniorenkonvent des
Reichstages entschied sich für die Tagung nach Ostern.
Die Osterferien sollen vom 25. März bis zum 21. April
dauern. Vor den Osterferien soll der Etat und nach
den Osterferien die Krankenkasfennovelle und das
Phosphorzündwarengesetz erledigt werden.

Die Sekundärbahn - Vorlage  ist dem Preuß¬
ischen Abgeordnetenhause zugegangen. Es werden
im ganzen 83 Millionen Mark gefordert, nämlich
14 Millionen Mark für die Hauptbahn Saarbrücken-
Bonn, 58 Millionen Mark für 15 Nebenbahnen,
6 Millionen Mark Mehrkosten für später bewilligte
Bahnen, 5 Millionen Mark zu Kleinbahnen.

Berlin,  28 . Febr. Das Kaiserpaar  fuhr vor¬
mittags beim Chef des Generalstabes der Armee,
General der Kavallerie Graf v. Schlieffen vor und
überbrachte ihm seine Glückwünsche zum 70 Geburtstage.

Der Kaiser und die Kaiserin  haben vom
Nordd. Lloyd eine Einladung erhalten, auf dem
neuen Doppelschraubenschnelldampfer„Kaiser Wil¬
helm II ." eine Vergnügungsfahrt in die Nordsee zu
unternehmen.

Aachen,  27 . Febr. Das verstorbene Freifräulein
v. Lommesfen hat die Stadt Aachen zur Universalerbin
eingesetzt. Nach Abzug einiger Legate verbleiben aus
dem Nachlaß noch 189 000 ^ zur Verwendungder Stadt.

Welt der „Fälscher" sehr gute Verbindungen haben
müßten; dafür spräche die Art und Weise, wie in
Moskau, Warschau und anderen Orten die Veraus¬
gabung der Falsifikate bewerkstelligt worden wäre.

Es wurde also von dem Vortragenden empfohlen,
unsere besondere Aufmerksamkeit zunächst auf die in
der Residenz anwesenden Russen, und namentlich
auf ein Subjekt mit stechenden schwarzen Augen, mit
dem Kreuze der Ehrenlegion dekoriert, zu richten.

Nun hatte ich am Samstag der vergangenen
Woche im Garten des Friedrich- Wilhelmstädtischen
Theaters nach Schluß der Vorstellung, während des
noch stattfindenden Konzerts, einen Herrn bemerkt,
auf den diese Beschreibung genau zutraf, und der
mit einem Herrn, anscheinend einem Geistlichen, an
einem Tische unweit meines Platzes gesessen hatte.
Ich hatte hierbei bemerkt, daß die beiden sich nicht
unterhielten, und glaubte deshalb, daß sie zufällig
an ein und demselben Tisch Platz genommen und
sich vollständig fremd wären, wurde aber eines Bessern
belehrt, als ich eine Viertelstunde später in der Karls¬
straße beide Personen in der Droschke 2007 bei mir
vorüber fahren sah.

Die Konferenz war beendigt und in größter Eile
verließ ich das Präsidium. Was ich thun, wie ich
beginnen wollte, wußte ich selbst noch nicht, nur da¬
rüber war ich mit mir einig, daß, wenn der Ritter
der Ehrenlegion, den ich im Theatergarten gesehen,
der verfolgte Fälscher war, ich sicher seine Spur
finden würde; denn ich wußte ja die Nummer der
Droschke, die der Herr Ritter mit dem Geistlichen

Das Frankfurter Journal  ist die älteste
deutsche Zeitung. Sie besteht seit 287 Jahren und
leidet schon lange an Altersschwäche. Am nächsten
1. April wird sie zu bestehen aufhören.

Die Karlsruher Warenhäuser  verkaufen
jetzt auch frische Gemüse zu spottbilligen Preisen.
Am Mittwoch abend hielten sie eine Versammlung
ab. Es ging dabei äußerst lebhaft zu, da der Grimm
über die Warenhäuser sich in der derbsten Weise Luft
machte. Beschlossen wurde die Gründung eines Ver¬
eins zum gemeinsamen Waren-Einkauf.

Die Eisenbahndirektion in Breslau hat an ihre
Beamten die folgende löbliche Warnung  vor dem
sogen. Naturheilverfahren  erlassen: Neuerdings
werden wiederum von sogenannten Naturärzten und
deren Vertretern Versuche gemacht, den Eisenbahn¬
bediensteten das Naturheilverfahren zu empfehlen und
sie zum Ankäufe von Schriften über Naturheilkunde
und über Naturhellverfahren zu verleiten. Wir ver¬
anlassen die Dieustvorsteher und Jnspektionsvorstände
wiederholt, dafür besorgt zu sein, daß die Eisenbahn¬
bediensteten nicht durch sogen. Naturärzte und deren
Agenten oder durch Verbreitung von Schriften über
Naturheilkunde für das Naturheilverfahren zu ge¬
winnen versucht werden. Die Bediensteten sind auf
die Gefahren aufmerksam zu machen, die mit dem
sogen. Naturheilverfahren für die Gesundheit verbun¬
den sein können und vor dem Ankäufe derartiger
Schriften zu warnen.

Neustadt  a . H,  27 . Febr. Die Weinhändler
von Neustadt und Umgebung wollen nunmehr der
Weinschmiererei, die trotz Weingesetz immer noch nicht
aufgehört hat, durch eigene Thätigkeit zu Leibe gehen.
Sie gründeten in einer heute hier abgehaltenen Ver¬
sammlung einen Verein zum Schutze der Interessen
des reellen Weinhandels. Die Bestrebungen gehen
besonders darauf hinaus, die Schund- Offerten zu
bekämpfen, die von unreellen Firmen in die Welt
hinausgehen, die minderwertige Ware unter der
Etikette berühmter Marken zu Schandpreisen anbieten
und dadurch das reelle Weingeschäft unmöglich machen.

Markirch,  27 . Febr. Eine schreckliche That
beging heute kurz nach Mittag der anfangs der
dreißiger Jahre stehende Fabrikangestellte Schmidt.
Vom Büreau zu Hause angelangt, ergriff er sein
einziges Kind, ein fünfjähriges Söhnlein, und schnitt

erst vor fünf Tagen benutzt hatte, und ich glaubte
mit Recht voraussetzen zu können, daß die Herren
zu so später Stunde Wohl nur nach ihrem Hotel
den Weg genommen hatten; entweder fand ich dort
noch beide, oder waren dieselben schon abgereist, so
konnte ich von dort aus ihre Spur weiter verfolgen.
— Trafen diese Voraussetzungen zu, dann war die
Verfolgung der Fälscher in meiner Hand.

Ich war ganz mit diesem Gedanken beschäftigt
weiter gegangen, ich sah gar nicht den Hellen freund¬
lichen Morgen, wie die Sonne so lustig in den
Straßen der Residenz hineinschien, daß die Gesichter
der hier wandelnden glücklichen Menschen noch früh-
licher ausschauten, und die Betrübten und Unglücklichen
unter diesem Sonnengruße wohl, wenn auch nur
auf fünf Minuten, das , was sie bekümmerte, ver¬
gessen konnten.

Instinktiv hatte ich meine Schritte nach den Straßen
gelenkt, in welchen die Wogen des Menschenstromes
vom frühen Morgen bis spät in die Nacht hinein
fast gleichmäßig fluten. Ich war in die Königstraße
gelangt, und drüben — da stand vor dem Schau¬
fenster eines Juweliers der Herr Prediger, der mich
in Gemeinschaft mit seinem Freunde, dem Ritter
der Ehrenlegion, seit einer halben Stunde so lebhaft
beschäftigte.

Etwas unschlüssig, ob ich den Herrn Prediger
nicht sofort anreden und um Ausweis seiner Person
bitten sollte, bemerkte ich, wie ein kleiner, aber
kräftiger Herr in grüner Joppe , einen Kalabreser
burschikos auf dem Kopfe, einen Stock mit Gems-



ihm mit einem Rasiermesser den Hals ab . Ehe die
aus das Geschrei herbeigeeilte Gattin es verhüten
konnte , hatte Schmidt auch sich einen Schnitt am
Halse beigebracht und war nach wenigen Minuten
eine Leiche. Schmidt war von ruhigem Charakter
und bei seinen Vorgesetzten und Kollegen sehr beliebt
und geachtet. In der letzten Zeit hatte man Spuren
von Ties sinn an ihm bemerkt , so daß allgemein an¬
genommen wird , daß der Unglückliche die schauerliche
That in einem Anfalle von Geistesgestörtheit verübt hat.

Aus Franken,  28 . Febr . Vorgestern nach¬
mittag brannte in Stadtsteinach in Oberfranken inner¬
halb weniger Stunden die Kirche total nieder . Der
Brand soll durch zündelnde Kinder entstanden sein.

Lindau (Bodensee ), 1. März . Die Prinzessin
Luise von Toscana ist heute abend hier eingetroffen.
Sie wurde von ihrer Mutter , der Herzogin von
Toscana , empfangen und hat in der Villa , welche
dem Erzherzog Ferdinand gehört , Wohnung genom¬
men . In der Begleitung der Prinzessin befand sich
der Schwiegersohn des Advokaten Lachenal , Advokat
Marc Peten.

London,  28 . Februar . Während des gestrigen
Unwetters wurde ein aus acht Wagen bestehender
Zug beim Passieren des Viaduktes über den Leven¬
fluß in der Nähe von Ulverston vom Sturme um¬
geworfen . 32 *Personen trugen Verletzungen davon,
4 werden vernicht , sie sind vermutlich in den Fluß
geschleudert worden.

Halifax (Neuschottland ) , 28 . Februar . Heute
abend brach ein Brand aus , der die ganze Stadt
bedrohte . Eine Fabrikanlage und 12 Gebäude sind
zerstört . Der Schaden wird auf 5 Millionen Mark
geschätzt.

New - Aork,  26 . Febr . In Cincinatti hat ein
Mann namens Alfred Knapp , der 8mal verheiratet
war , gestanden , daß er jede seiner Frauen ermordet habe.

Württemberg.
Stuttgart,  1 . März . Aus Anlaß des 25jühr.

Papstjubiläums Leos XIII . veranstalteten die Katho¬
liken Stuttgarts heute abend im großen Saal der
Liederhalle ein Fest , an dem sich Herzog Robert von
Württemberg , der Minister des Innern v. Pischek,
viele Geistliche und eine etwa 3000 Köpfe zählende
Zuhörerschaft beteiligten . Die Feier , deren über¬
schießender Erlös zu wohlthätigen Zwecken bestimmt
ist, nahm einen schönen Verlauf und erntete allgemein
den reichsten, aber auch wohlverdienten Beifall.

Stuttgart.  Am 25 . März wird der bekannte
Professor Dr . Delitzsch  von Berlin im Verein für
Handelsgeographie einen Bortrag mit Lichtbildern
halten ; als Thema hat er sich dafür „Im Land des
einstigen Paradieses " gewählt.

Stuttgart.  In der König Karl - Halle des
Landesgewerbemuseums ivurde die Ausstellung der
neuen Reformfraueutracht eröffnet . Die Ausstellung
ist sehr gut beschickt. Stuttgart ist durch zehn Firmen
vertreten ; ferner haben ausgestellt Firmen in Cann¬
statt , Giengen , Heidenheim , Karlsruhe , Darmstadt,
München , Berlin , Weimar , Bremen , Dresden und
Kiel . Vertreten sind weiterhin der Schwäbische
Frauenverein , die Frauenarbeitsschulen von Heilbronn,

Hornkrücke in der Hand , sich scheinbar recht harmlos
an die Seite des Predigers stellte und während er
that , als betrachte er die Goldsachen im Schaufenster,
den Herrn dabei scharf fixierte . Nach einigen Mi¬
nuten verließ mein Herr Pfarrer das Schaufenster
und schritt das Trottoir entlang ; einige Schritte da¬
hinter folgte ihm der Jägersmann , stillvergnügt ein
Liedchen summend.

An der Ecke der König -- und Spandauerstraße,
unmittelbar bei der Droschkenstation , schob plötzlich
der Jäger seinen Arm unter den des Pfarrers und
diesen so zur nächsten Drösche hin.

„Steigen Sie gütigst ein, " sagte der Forstmann
äußerst freundlich , fest in das erbleichende Gesicht
des Landgeistlichen blickend , während seine freie Hand
mechanisch den Wagenschlag öffnete . Aber nur einige
Sekunden hatte die Ueberraschung bei dem „ würdigen
Herrn " gewährt , mit einem Ruck hatte er seinen
Arm losgerissen und machte einen mächtigen Satz
zur Flucht . Plötzlich blieb er jedoch wie vom Blitz
getroffen stehen , dann taumelte er rückwärts zu dem
Jäger hin , der nicht einen Schritt ihm gefolgt war,
nur die Gemshornkrücke seines Stockes hatte sich um
den Hals des „ Pfarrers " gelegt und diesen ge¬
zwungen , zu der Droschke und dem Besitzer des
Stockes zurückzukehren , dessen Finger sich jetzt eilig
in den Nacken des Geistlichen hinter das tadellos
weiße Halstuch schoben , so daß das Gesicht desselben
dunkelrot wurde.

„Sie werden nicht klug , Sie machen immer wieder
Dummheiten und unnützes Aufsehen Feilner, " sagte

Ludwigsburg und Reutlingen . Im ganzen sind es
40 Aussteller . Aus der Menge der Kostüme fallen
einige durch Geschmack und Schönheit auf , andere
bekunden mehr den guten Willen der Aussteller . Die
Ausstellung wird bis Ende März dauern ; ein Teil
der ausgestellten Kleider wird dann für eine Wander¬
ausstellung in Frankfurt und Mannheim verwendet
werden.

Der Stuttgarter Lehrergesangverein
wird Ende Juni eine Sängerfahrt zum Besuch des
Straßburger Lehrergesangvereins unternehmen . Am
ersten Tage wird in Straßburg ein Wohlthätigkeits-
konzert veranstaltet werden ; Tags darauf sind Aus¬
flüge in die Vogesen geplant.

Zuffenhausen,  27 . Febr . Die Einweihung
der hiesigen neuen evangelischen Kirche findet am
Sonntag den 8 . März statt . Ihre Majestäten der
König und die Königin werden die Einweihungsfcier
durch ihr persönliches Erscheinen zu einer besonders
glanzvollen gestalten.

In Weingarten  beging das 6 . württembergische
Infanterieregiment Nr . 124 das Jubiläum seines
hundertjährigen Bestehens durch Festlichkeiten , an
denen auch der kommandierende General teilnahm.

In Friedrichshafen  machte man eine merk¬
würdige Beobachtung . Nach einem kurzen Regen
nahm man auf allen schwarzen Kleidern oder dunklen
Gegenständen , auf Hüten u . s. w . statt der Regen¬
tropfen weiß - gelbliche Pünktchen wahr , die ohne
Zweifel von in der Lust schwebendem Vulkan  staub
herrühren durften . Auch die Tische und Bänke der
auf dem See befindlichen Dampfschiffe waren mit
gelbem , erdigem Niederschlag bedeckt.

Slus Staöt » Bezirk unS Umgebung.

(:) Dobel,  27 . Februar . Das Geburtsfest
Sr . Majestät des Königs  wurde hier in wür¬
diger und schöner Weise gefeiert . Vormittags 10 Uhr
begab sich ein stattlicher Feftzug (bürgerl . Kollegien,
Forstpersonal . Veteranen - unv Militärverein mit
Fahne ) zum Festgottesdienst . Nach demselben gings
zum Frühschoppen ins „Waldhorn ". Abends 7 Uhr
fand sodann im Hotel z. „Sonne " ein Festessen mit
22 Gedecken statt , das dem Hotelier alle Ehre machte.
Liederkranz und Militärverein gesellten sich von 8 Uhr
ab zu den am Essen teilnehmenden Festgästen . Herr
Forstamtmann Lang  hielt die Festrede , die , von
patriotischem Geist durchweht , unfern in Ehrfurcht
geliebten König als treuen Landesvater pries . In
den Königstoast stimmten die von dieser meisterhaften
Rede ergriffenen Zuhörer kräftig ein. Patriotische
Lieder vom Gesangverein vorgetragen und gemeinsam
gesungene Volkslieder belebten die schöne Feier.

* Wildbad,  27 . Febr . Wie anderwärts , so
wurde auch hier das Geburtsfest Sr . Majestät des
Königs unter warmer Anteilnahme der Einwohner¬
schaft in würdiger Weise begangen . Um 8 Uhr ver¬
kündeten Böllerschüsse die Bedeutung des Tages.
Die öffentlichen sowie auch viele Privatgebäude waren
beflaggt . An dem Kirchgang beteiligte sich außer
den Beamten der Militärverein „Königin Charlotte"
in corpore . Bei dem Festmahl im Hotel Bellevue,

der Forstmann sehr ruhig in leicht tadelndem Tone,
den Festgehaltenen in die Droschke schaffend und
neben ihm Platz nehmend , „aber noch eine Miene
zur Flucht und ich lege Ihnen hier auf der Straße
Handschellen an . Kutscher , nach dem Polizei -Präsi¬
dium !" befahl er, sich im Wagen zurücklehnend ; sein
Arm legte sich auf die Polster der Rückwand , und
da sich seine Finger noch immer hinter dem Halstuch
Feilners befanden , so war dieser gezwungen , sich
ebenfalls der Polster der Rückwand als Lehne zu
bedienen . Wer beide so in dem Wagen sah , der
konnte nur glauben , daß es alte Bekannte wären,
die wohl schweigsam , aber in bestem Einvernehmen
dahinfuhren.

Ich eilte durch die Poststraße dem Verhafteten
nach ; ich wußte , als ich den Namen „Feilner " ge¬
hört , daß ich auf richtiger Fährte sei. Zwar hatte >
ich den Burschen nie gesehen , aber mir war Wohl
bekannt , daß derselbe wegen Verausgabung falschen
Papiergeldes in wiederholtem Rückfalle zu einer
langjährigen Zuchthausstrafe verurteilt worden und
vor etwa einem halben Jahre aus der Strafanstalt
in N . entsprungen war . Seitdem wurde er eifrig gesucht.

Als ich mich in der Nähe der Nikolai -Kirche be¬
fand , überkam es mich wie freudiger Schreck. Vor
mir fuhr langsam und unbesetzt die Droschke 2007;
einige Augenblicke später hatte ich dieselbe eingeholt.

„Kutscher , geben Sie mir eine Marke und warten
Sie hier ; ich habe noch in der Nähe zu thun , ich
komme gleich zurück — "

In kürzester Zeit hatte ich den Hof des Präsi-

das etwa 90 Teilnehmer zählte , brachte Hr . Stadt¬
schultheiß Bätzner  den Königstoast aus , während
Hr . Stadtpfarrer Auch der Königin gedachte. Das
auf den Abend festgesetzte Bankett erfreute sich eines
außerordentlich zahlreichen Besuchs und nahm unter
Sang , Spiel und Tanz einen sehr gemütlichen Ver¬
lauf . Erst mit Tagesgrauen verließen die letzten
Gäste die Stätte der Festlichkeit.

Wildbad,  28 . Febr . Heute ging das An¬
wesen des Hrn . Oberamtsarztes Dr . Teufel  durch
Kauf an Hrn . Geh . Hofrat Dr . Weizsäcker  hier
über . Der Kaufpreis beträgt 38 000

" Wildbad.  2 . März In öffentlicher Ver¬
sammlung sprach gestern abend Hr . Ehrler  vom
Handelsvertragsverein aus Stuttgart über das Thema:
„Was bringen uns dre Zölle ? " und wies deren nach¬
teilige Wirkung speziell sür den Bezirk Neuenbürg
nach. Der Redner fand mit seinen Ausführungen
die einmütige Zustimmung der Versammlung.

Spielberg,  28 . Febr . Von einem schweren
Unfall wurde gestern Frau Christine Kienzle betroffen.
Die bedauernswerte Frau brachte die Hand in die
Futterschneidmaschine und eö wurde ihr die Hand
vollständig abgcschnitten . Die so schwer Verunglückte
wurde in das Spital in Altensteig ausgenommen.

Neuenbürg. (Zur Berufswahl .) Ostern rückt
immer näher . Ist Weihnachten ein ideales Familien¬
fest, so tritt Ostern mit der Nüchternheit des Praktischen
Lebens an die Menschen und besonders an viele
Familien heran . Es schafft hier manche wesentliche
Veränderungen . Am meisten gilt das von dem Knaben,
der Ostern die Schule und somit gewöhnlich auch
die Familie und das Haus verläßt , um niemals wieder
in einen so nahen und traulichen Verkehr mit seinen
Lieben zurückzukehren. Allein das Wichtige dabei ist
der Ernst der Sache . Es handelt sich um die Lebens¬
frage . Er hat seinen Beruf verfehlt ! heißt nicht
anders , als , er hat sein Leben verfehlt . Den richtigen
Beruf zu finden , ist schwer, da viele und verschiedene
Faktoren auf die Wahl einwirken . Wörtlich ist „Beruf"
das , wozu der Mensch berufen ist. Ja , wer beruft?
Der Knabe , die Mutter , der Vater , die Paten und
Verwandten sprechen auch ein Wort hinein , und dann
ist natürlich der Wirrwarr fertig . Jeder hat eine
Lieblings -Idee , und jeder glaubt weise zu reden und
zu raten . Allein die vielen guten Meinungen rufen
eben die Qual der Wahl herbei . Das Natürlichste
ist, die Neigung des Knaben entscheidet. Doch dieses
ist nur gut , wenn sich gleich eine ausgesprochene
Neigung zeigt . Biele Knaben wissen selbst nicht, was
sie werden möchten. Manche sagen : „Ich will Förster
werden !" Ja , das Leben im Walde spricht jeden
Jungen an . Andere wollen gern fahren . Das sind
eben noch kindliche Neigungen . Hier müssen der
Ernst und der Verstand der Eltern nachhelfen . Ein
wesentlicher Punkt ist die Aussicht auf die Rentabilität
eines Berufszweiges . Doch in unserer schnellen Dampf¬
zelt verändern oft wenige Jahre die geschäftlichen
Verhältnisse vollständig und machen die Wogen des
Erwerbslebens schnell auf - und niedergehend . Nur
vor zwei Fehlern muß man sich hüten . Erstens
zwinge man den Knaben nicht etwa zu einer Lebens-
Beschäftigung , zu der er keine Neigung und keine

diums erreicht ; Feilner wurde soeben unter sicherem
Geleit hineingeführt , während der Kriminalschutzmann
Schwarz , der ihn abgefaßt , noch mit einem Kollegen
plauderte.

Ich winkte Schwarz zu mir.
„Hören Sie , lieber Schwarz , Sie haben den

Feilner aufgegriffen , ich habe mich wirklich gefreut,
mit welcher Sicherheit und Ruhe Sie dabei ver¬
fuhren, " sagte ich.

„Haben Sie es gesehen, Herr Kommissar ? " fragte
Schwarz , sehr vergnügt mich ansehend.

„Gewiß , und ich werde an geeigneter Stelle da¬
rüber berichten, " gab ich zurück. „Nun , lieber
Freund , werde ich Ihnen betreffs des Feilner In¬
struktion geben , die genau zu beachten ist. Sie visi¬
tieren den Verhafteten sorgsam und liefern ihn nicht

i als entsprungenen Sträfling ins Gefängnis ab, son¬
dern lassen ihn ruhig in seiner Kleidung unter Ihrer
Aufsicht im Wartezimmer , bis ich zurückkomme, ganz
gleich, wie spät es wird ."

„Hat wohl wieder was ausgefressen ? " fragte Schwarz.
„Ich glaube , und es ist möglich , daß ich ihn

rekognoszieren lasse. Sollte dem „Herrn Prediger"
diese Anordnung auffallen , was sehr leicht möglich
ist, — er ist ja durch die Praxis mit der bestehenden
Ordnung genau vertraut , so sagen Sie ihm sehr
freundlich , daß der betreffende Beamte nicht auf seinem
Büreau wäre . Ich möchte ihn überraschen ; er darf
nicht wissen, daß ich auf seiner Fährte bin ."

„Sehr wohl , Herr Kommissar ."
(Fortsetzung folgt .)



Lust hat. Er wird diese Beschäftigung stets mit
Unwillen treiben, und er bleibt zeitlebens ein Pfuscher.
Die Neigung muß in erster Linie berücksichtigt werden,
die oft bei Geschwistern einen auffallenden Gegensatz
bekundet. Zweitens lasse die Mutter und der Vater
nicht zu sehr die Eitelkeit bei der Berufswahl sprechen.
Es ist nicht die richtige Elternliebe, die, um den
Genuß der Selbstgefälligkeit zu haben, unbedingt aus
dem Knaben etwas „Hohes" machen will. Solche
Liebe ist Selbstliebe, die sich mit dem eigenen Interesse
vorschiebt. Bei der Berufswahl handelt es sich nur
um das künftige Wohl des Kindes, und der Eltern
Interesse muß schweigen. Das Hinaufschieben in
höhere Stände entfremdet immer den rückhaltlosen
Verkehr zwischen Kind und Eltern. Andere Kreise,
andere Bildung, andere AnschauungenMancheEltern
haben darin eine harte Strafe für ihre Eitelkeit gefunden.

VLi"mischlLs.
(Bauernregeln für März.) Auf Märzenregen

folgt kein Sommersegen. März trocken, April naß,
Mai luftig, von beiden was, bringt Korn in Sack
und Wein ins Faß. Ein feuchter, fauler März ist
des Bauern Schmerz. Märzenschnee thut der Saat
und dem Weinslock weh. Jst's im März zu feucht,
wird's Brot im Sommer leicht. Ist Kunigunde(3)
thränenschwer, dann bleibt gar oft die Scheune leer.
Märzenstaub ist's Pfund nen Thaler wert. Ist
Marien (25.) schön und rein, wird das Jahr sehr

fruchtbar sein. Joseph klar giebt ein gutes Honigjahr.
Auf Märzendonner folgt ein fruchtbar Jahr , viel
Frost und Regen bringt Gefahr. Zu frühes Säen
ist nicht gut, zu spätes Säen auch übel thut. Wie
die 40 Ritter (9.) das Wetter gestalten, so wird es
noch 40 Tage anhalten. Märzgewitter zeigen an,
daß große Winde ziehn heran. Jst 's an Mariä schön
und hell, giebts viel Obst ans alle Fäll' ! Märzen¬
blüte ist ohne Güte. Im Märzen kalt und Sonnen¬
schein, wird eine gute Ernte fein. Wenn im März
viel Winde Wehn, wird's im Maien warm und schön.
So viel im März die Nebel steigen, so viel im Sommer
sich Wetter zeigen. Märzenferkel und Märzenfohlen
alle Bauern haben wollen. Trockner März und
feuchter April thuts dem Landmann nach seinem Will.
Was der März nicht will, das Holt sich der April,
was der April nicht mag, das steckt der Mai in den
Sack. Ein schöner Josephitag (19.) das ganze Jahr
gut werden mag!

(Juristendeutsch.) Aus einem Urteil des Ober¬
landesgerichts Celle führt die „Kreuzztg." einen ver¬
fänglichen Satz an. Das Gericht halte über eine
Beschwerde wegen eines gepfändeten Schweines zu
entscheiden. In dem Erkenntnis heißt es : „Das
Beschwerdegerichthat die Jdentiiät des gepfändeten
Schweines mit dem Richter erster Instanz als erwiesen
angenommen."

(Ein Mittel gegen Brandwunden), namentlich wenn
die Haut schon abgelöst bezw. verbrannt ist, ist fol¬

gendes: Man mischt2 Gramm pulverisierten Alaun
mit dem Weißen von 2 Eiern und mischt dasselbe
mit einer Obertasse von Fett (Rinds- oder Schöpsen-
fett, auch Schweinefett). Diese Salbe wird auf
Leinwand gestrichen und täglich einmal frisch aufgelegt.
Sie stillt den Schmerz fast augenblicklich und befördert
die Bildung einer neuen Haut. Wenn bei Brand¬
wunden die Haut noch weniger verletzt ist, giebt es
bekanntlich nichts besseres, als Brennöl auf den
Brandfleck zu streichen und Kochsalz aufzustreuen,
was innerhalb einer halben Stunde den Brand heilt.

(Unerwartete Bestätigung.s Wirt : „Sie glauben
nicht, wie viel ich bei dem Wein zusetze!" — Gast:
„O gewiß, ich schmecke es sogar."

(Das Jubiläums Festredner: Wir feiern eigentlich
ein doppeltes Jubiläum, verehrte Sangesbrüder.
Zehn Jahre gehört uwer Freund dem Verein an,
und gerade fünf Jahre ist er heute seine Beiträge schuldig.

Bestellungen
auf den

nztHäker57
für den Monat März

nehmen noch alle Postanstalten und Postboten entgegen.
In Neuenbürg abonniert man bei der Expedition.

amtliche Bekanntmachungen und privat - anzeigen.
Neuenbürg.

DieGkts»«rftrher
werden beauftragt:

1. die Verzeichnisse der zu Amtsvergleichuug geeigneten
Kosten,

2. die Verzeichnisse über den Aufwand der Armenbehörden
für die Unterbringung von Geisteskranken in Irren¬
anstalten, von Schwachsinnigen in württ. Anstalten, so¬
wie von Epileptischen in einer Anstalt (Amtsverf.-Be-

1874. K 13; 21. Mai 1879, § 5;
28. Nov. 1889, tz 12; 25. Juni

/pro

schluß vom 30. Juni
23. April 1888, 8 9:
1899, S . 628)

1902/03 je abgesondert und in doppelter Ausfertigung
spätestens bis 31. März d. I.

hieher vorzulegen. Wo derartige Kosten nicht entstanden sind,
ist eine Fehlanzeige zu erstaltem

Sollten in Gemäßheit der 88 H , 12 uud 13, Abs. 4 der
Bezirksfeuerlöschordnung noch Feuerlöschkostenzu liquidieren sein,
so hat dies unverzüglich zu geschehen.

Den 28. Februar 1903. K. Oberamt.
Kälber.

Neuenbürg.
Die Gemein- e!re hör den

werden veranlaßt, sämtliche die Zeit vom 1. April 1902 bis 31.
März 1903 betreffenden Forderungen der Gemeinden für Quartier
und sonstigen Leistungen an die Militärverwaltung(Servis, Vor¬
spanne :c.) soweit noch nicht geschehen, bis spätestens1. April
ds. Js . mit den nötigen Unterlagen versehen, hieher einzureichen.

Die Nachweisungen über die von den Gemeindepflegen vor¬
schußweise gezahlten Marschgebührnisse sind sofort der Oberamts¬
pflege zu übersenden, damit der Ersatz dieser Gelder rechtzeitigbewirkt werden kann.

Den 1. März 1903. K. Oberamt.
_ Kälber.

Neuenbürg.  '
Bekanntmachung,

betr. den Vogelschutz.
Nach Artikel 40 des Polizeistrafgesetzes wird mit Geldstrafe

bis zu 60 l/L oder mit Haft bestraft, wer während der für die
Vögel festgesetzten Schonzeit, d. h. iu der Zeit vom 1. März
bis 15. September Hunde oder Katzen im Walde oder auf freiem
Felde umherschweifen läßt.

Die Ortsvorsteher wollen dieses Verbot öffentlich bekannt geben.
Den 28. Februar 1903. K. Oberamt.

Knapp,  Amtmann.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Der Gerichtsvollzieher Karl Fix in Birkenfeld ist heute
zum Stellvertreter des Gerichtsvollziehers von Arnbach bestelltworden.

Den 28. Februar 1903. Oberamtsrichter
^ Doderer.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Der Gerichtsvollzieher Wilhelm Ecker von Langenbrand

wurde heute zum Stellvertreter des Gerichtsvollziehers in Salm¬bach bestellt.
Den 28. Februar 1903. Oberamtsrichter

Doderer.

Neuenbürg.
Bekanntmachung.

Am 11. Februar 1902 hat der hiesige Kirchengemeinderat
die Erhebung einer kirchlichen Umlage im Betrag von 3°,» der
direkten Sraatssteuer beschlossen. Die Umlage erstreckt sich auf
die Kirchengenossen in dem Gemeindebezirk Neuenbürg, sowie auf
die ins hiesige Kirchspiel eingepfarrten Parzellisten ans Birken¬
felder und Gräfenhäuser Markung. Genehmigt wurde der Um¬
lagebeschluß durch Erlaß des K. Konsistoriums vom 15. April
1902 in Uebereinstimmung mit der Note der K. Kreisregierungvom 12. April 1902.

Das Umlagsrcgister für das Rechnungsjahr 1902/03 ist
nunmehr vom 3.—9. März 1903 (je einschließlich) in dem Amts¬
zimmer des Vorsitzenden des Kirchengemeinderats zur Einsicht¬
nahme der Umlagepflichtigen aufgelegt.

Dies wird hiedurch in Gemäßheit des Art. 70 des Gesetzes
vom 14. Juni 1887 mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß
Einsprachen gegen den Ansatz und d̂ie Höhe der Beiziehung,
welche nicht binnen der oben angegebenen Auflegungsfrist bei
dem Kirchengemeinderat schriftlich vorgebracht werden, ausge¬
schlossen sind, soweit die Einsprachen nicht bei den Berwaltungs-
gerichten geltend gemacht werden wollen.

Bemerkt wird, daß alle diejenigen Kirchengenossen, welche
weniger als 3 ^ Slaatssteuer zu entrichten haben, von der
Umlage freigelassen sind.

Den 28. Februar 1903. Evang. Stadtpfarramt.
Uhl.

Verkauf abgängiger
Bahnschweüen.

Am Dienstag den 3. März.
vormittags 10 Uhr

wird auf der Station Rothen¬
bach eine größere Anzahl ab¬
gängiger Eisenbahnschwellen im
öffentlichen Aufstreich verkauft,
wozu Liebhaber eingeladenwerden.

Neuenbürg, 28. Febr. 1903.
K. Bahnmeisterei.

Herrenalb.
Vergebung von Bauarbeiten.

Die Stadtgemeinde Herrenalb hat für den Aufbau eines
Stockwerkes auf bas Rathans folgende Arbeiten im Wege
der Submission zu vergeben, die nacb dem Noranieblaa betrauen:Maurerarbeit .

Zimmerarbeit .
Gipserarbeit
Schreinerarbeit
Glaserarbcit
Schlosserarbeit
Flaschnerarbeit
Anstricharbeiten

Kostenvoranschlag, Akkordsbedingungen und Bauplan liegen
vom Mittwoch ben 4 . bs . Mts . zur Einsicht auf.

Offerte auf die einzelnen Arbeiten, in Prozenten ausgedrückt,
sind verschlossen bis längstens
Dienstag den 1«. März b. I ., nachmittags 2 Uhr

zu welcher Zeit die Eröffnung der Offerte stattfindet, anher
abzugeben.

Herrenalb, den 28. Februar 1903.
StadtscHuktHeissenarnt.

Grub.

6546 o/A 85 (ff
3611 „ —
1249 „ -—.
1625 „ 04
504 » 74
407
476 - 20
391 - 60

Verkauf abgängiger
Bahnschtvellen.

Am Dienstag den 3. März.
nachmittags 3 Uhr

wird aus der Station Höfen eine
größere Anzahl abgängiger Eisen¬
bahnschwellen im öffentlichen
Aufstreich verkauft, wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Neuenbürg, 28. Febr. 1903.
K. Bahnmeisterei.

Neuenbürg.

Plakote?n Kekiiilntmach«njieil
betr. die Auflegung der Umlageberechmmg

für Kirchengemeinden
°°-M>g b-i Lt . LLssd ..

Langenbrand.
Iioangs-Verkans.

Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung werden am Donners¬
tag den 5.ds. Mts . vorm.9 Uhr:

16 Sessel,
13 Paar weiße Vorhänge,
9 Porzellan-Waschlavoir,

18 Garderobehalter,
4 Gallerien samt Vorhängen,
7 Email-Eimer,
2 komplette Betten.
1 neuer Bettrost,
2 Nachttische

öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert. Zusammenkunft beim
Rathaus.

Gerichtsvollzieher
Ecker.

Schwarzenberg.
Vergebung von

Bauarbeiten.
Unterzeichneter ist gesonnen

eine neue Scheuer zu errichten
und ladet deshalb tüchtige Unter
nehmer auf Samstag den 7.
d. M. , nachmittags 1 Uhr in
das Gasthaus z. „Rößle" hier
höflichst ein.

Vollständige Herrichtung wäre
erwünscht an einen  Unternehmer.

Gottlieb Wacker.

fl!



Stadt  Neuenbürg.
laud- und7 " Stangen-,
Kmuhutz- «. WuWM-Nnkauf.

Am Freitag den 0. März 1803 , vormittags 8 Uhr
werden auf dem hiesigen Rathaus aus dem Stadtwald Distr. II
Abt. 9 Unterer Hummelrain, Abt. 10 Hinterer Hummelrain und
Abt. 13 Alt-Wasser im Aufstreich verkauft:

26 St . Rotbuchen mit Fm.: 1,841., 11,41 II. u. 0,58 III.Kl.,
5 „ Birken mit Fm. 1,34 III. Kl.,

14 „ Wagnereichen mit Fm.: 0,53IV. u. 2,02 V. Kl.,
10 , Nadelholz-Langholz mit Fm.: 0,99111., 6IV . und

0,27 V. Kl.,
Baustangen eichene2 Stück IV. Kl.,
Rebstecken tannene 100 StückI. Kl..
Brennholz: Buchen Rm.: 84 Scheiter, 215 Prügel, 60

Reisprügel.
Nadelholz Rm.: 2 Prügel und 2 Reisprügel,

Schlagraum geschätzt zu 300 Wellen.
Stadtschirllheißenarnt.

Ltadt Wildbad.

Stammhoy-Uerkauf
am Donnerstag den 5. März, vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus:

Stadtwald l Meistern Scheidholz
Normal und Ausschuß:

7 Stück forchenesu.tannenes Stammholz IV.Kl.mit 2,47 Fm.,
7 „ „ „ , SägholzI.—III.Kl.mit 2,94 Fm.

StadtwaldI Meistern Abt. 1 I großer Rank,
Abt. 2 t Laiesteig, Abt. 3 I Eberhardssteig

Normal und Ausschuß:
104 Stück forchenesu. tannenes StammholzI.—IV. Kl. mit

69,98 Fm..
105 „ „ „ „ Sägholz I —III. Kl. mit

99,13 Fm.
StadtwaldI Meistern Abt. 2 b Laiesteig Scheidholz

5 Stück eichenes Stammholz IV. u. V. Kl. mit 1,26 Fm.,
Stadtwald4 Linie Abt. 4 b ä Oberer Bächlesweg

Normal und Ausschuß:
655 Stück tannenesu. forchenes Stammholz II.—V. Kl. mit

166,85 Fm.,
29 „ „ „ „ Sägholz I.—III. Kl. mit

8.71 Fm.,
3 „ birkenes Stammholz III. Kl. mit 0,92 Fm.

Stadtwald6 Kegelthal Abt. 2 k Schwenke
Normal und Ausschuß:

604 Stück tannenesu. forchenes StammholzI.—IV. Kl. mit
581,23 Fm.,

12 ,. „ „ „ Sägholz I.—III. Kl. mit
8,45 Fm.,

Stadtwald4 1 Linie Abt. 6 b Buchbusch
Normal und Ausschuß:

58 Stück tannenes Stammholz III. u. IV. Kl. mit 20,76 Fm.,
8 „ „ Sägholz I. III. Kl. mit 2,64 Fm.

Stadtwald4 Linie Abt. 6 d Buchbusch:
2 Stück buchenes Stammholz III. Kl. mit 0,39 Fm.,
9 „ birkenes „ III. Kl. mit 1,72 Fm.
Den 25. Februar 1903. Stadtschultheißenamt.

_ Bätzner.
K. Arbeitshaus Maihingen.

Kotztieferung.
Für das Etatsjahr 1803 bedarf das Arbeitshaus

15 Rm . buchenes Scheiterholz und
7V „ tannenes Scheiterholz.

Lieferungslustigc werden ersucht, ihre Offerte schriftlich und
verschlossen mit der Aufschrift„Holzlieferung" spätestens bis

Montag den 10. März d. I ., nachmittags 2 Uhr
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelaufenen
Offerte, welcher die Submittenten anwohnen können, stattfindet.

Die Lieferungsbedingungen sind in der Verwaltungskanzlei
aufgelegt Die Verwaltung :
_ _ _ Bö hringer.

Knr Lieferung von

Kclffentclgbüchern,
mit den neuesten Formularen,

Zahlungs-Verzeichnishesten,
Wapiatbüchern

für öffentliche Kaffen und Verwaltungen
empfiehlt sich die

Muchdruckerei und Buchbinderei
von S.

Herrenalb, den1. März 1903.

Mit tiefem Schmerze geben wir Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

O -rässls,
Metzgermeister,

heute mittag ' s3 Uhr nach längerem, schwerem Leiden
im Alter von 43 Jahren, wohl vorbereitet, in dem
Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Kinterbtiebenen.

Beerdigung findet am Dienstag nachm, ff-3 Uhr statt.

Calmbach.

ULlLlÄäHQA.
Am Samstag den 7. März, abends 8 Uhr findet

bei Hrn. Chr . Barth z. „Bahnhof" hier auf Veranlassung
des Handelsvertragsvereins ein

öffentlicher Vortrng
des Hrn. Schriftstellers Marguard-Stuttgart statt über das Thema

Zollpolitik im Schwarzwal - .
Jedermann ohne Unterschied der Partei ist freundlichft ein¬

geladen. Freie Diskussion.

Ospotz-Q-ssriolL!
Zum Vertrieb unseres besten Württbg. Säuerlings des

„Göppinger Sauerbrunnen " suchen wir für hier, das
Enzthal und Herrenalb einen tüchtigen Vertreter.

Krnnnenverwallung Göppingen.

^größter
Auswahl

ebenso

kwL

Bevicnung

Korbwaren»
Blumentische,

Sportwagen
empfiehlt bei billigster und reeller

<I »i.
I) 6im1iuK8tra886.

Reparaturen jeder Art werden solid und billig ausgeführt.

aus äsr Sektkellerei Rottveil.

§6iii8t6 Nürko:
emptielilt

Vxotb Velepttoa 23 , XeieeNOurK.

Hl.8ck»eickkr,?iorriielw.

Komplette Lrsut-Lusstattungsn.
Redaktion, Druck und Verlag von L. Meeh in Neuenbürg.

Neuenbürg.
Einer werten Einwohnerschaft

von hier und Umgebung zur
Nachricht, daß ich von jetzt ab
außer den bekannten Sorten
auch feinere Wurstwaren
in stets frischer Ware führe als:

Kalbsroulade,
Schweinsronlade,

Rollschinken gekocht,
Pökelfleisch, Leberkäse,

Schweinssntz,
Kasseler Leberwurst,
Lyoner Preßwurst,

Schinkenwnrst,
diverse Bratwürste,
prima Rindfleisch,

Kalbfleisch
und Schweinefleisch.
Ich halte mich gen. Abnahme

bestens empfohlen.
I^ NlI V « Kl

Metzger und Wirt.
Neuenbürg.

Ein gut möbliertes
Zimmer

hat zu vermieten.
ir .

Neuenbürg.Wrahul-Taselbutler
bis auf weiteres per Pfund
1 -/E. 15 -ff. Für ständige
Abnehmer wird der Preis noch
länger beibehalten.

R. Hagmayerz. Schwanen.
Wildbad.

Mk Hemm
La-kil-Ciimchtuilg,
bestehend aus 1 Ladentisch und
2 Gestelle samt Schubladen,

1 Petroleum-Behälter und
1 Spiritus-Behälter,

sowie noch sonstige Gegenstände
sind billig sofort zu verkaufen bei

Wilhelm Fischer
bei dev Molk sscHuke.

Ein kräftiger

Junge
aus achtbarer Familie, welcher
die Bäckerei und Konditorei
gründlich erlernen will, wird
unter günstigen Bedingungen aus
Ostern angenommen. Näheres

Karl Fr. Höll,
Bäckerei und Konditorei,

Westl. Karl Friedrich str. 100,
Pforzheim.

Enzh o f.
Zwei schöne

Simmenthaler
Faeren,

(Gelbfchecken), 12 und 14 Monate
alt, mit Garantie für Sprung¬
fähigkeit setzt dem Verkauf aus.

K. Harter.
Auch 30 Meter trockenes
Kttchenholr,

und
2« Mtr . Spaltholz
hat zu verkaufen d. O.

Geld-Offert.
Per sofort oder später sind

größere oder kleinere Darlehens¬
posten gegen solide Pfandsicher¬
heit zum Ausleihen vorgemerkt.

Passende Gesuche werden rasch
und billigst erledigt, auch laufde.
Zielerforderungengekauft durch
Karl Holler , Heilbronna. N.
Hypothekengeschäft.
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